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Wie erreichen wir  

diese Ziele?  
 

festgelegte Werte 
Schulregeln und Konsequenzen 

regelmäßige Schulversammlungen 
 

Das systemische Schulkonzept basiert 
auf drei Ebenen 

 
 
 

Schülerrat 
Pausenhelfer 

Klassensprecherversammlung 
Pausenangebote 
Elternangebote 

 
 
 
 

Individuelle Umsetzung je nach Klasse:  
Klassenrat 

Paten 
Ziel der Woche 

 
 
 
 

Individuelle Hilfsmaßnahmen 
Teamgespräche 

Zusammenarbeit mit Jugendsozialarbeit 
 
 

 

Sozialwirksame Schule   
 
 
 
 
 

Was bedeutet das? 
 
 
 

Verbesserung von  
Lernmotivation, Lernfähigkeit 

und sozialer Kompetenz 
 

 Entwicklung eines positiven Schulklimas 

 Stärkung der Persönlichkeit 

 Vermittlung sozial-emotionaler Strategien 

 Verbesserung der Lernkultur 

 

 

Übergeordnetes Ziel 
 
 

Unsere Werte an der 
Goetheschule… 

 
…werden von der ganzen 
Schulfamilie mitgetragen 

  

Klassenebene / Beispiele 
 
 

Individualebene / Beispiele 
 
 

Schulebene / Beispiele 
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Sozialwirksame Schule 

(SWS) 
 

Informationen 
zum neuen pädagogischen Konzept der 

Goethe-Grundschule Gersthofen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was, wenn die Regeln nicht 
eingehalten werden? 

 
 
 
 
 
 
 

verbindliche und transparente 
Konsequenzen 

 
 
 
 

Die Anordnung der 
Konsequenzen stellt keine starre 

Hierarchie dar! 

Die Konsequenzen können also 
unabhängig voneinander nach dem 

pädagogischen Ermessen der 
Lehrperson erfolgen. 

Achtung! 

Konsequenzen 
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